
 

HRK  Hochschulrektorenkonferenz 
 Die Stimme der Hochschulen 

Tel.: 02 2 8 / 8 8 7 -0 
F a x : 02 2 8 / 8 8 7 -1 1 0 

A h r s t r a ß e 3 9  
D-5 3 1 7 5  B o n n  

p o s t @ h r k .d e 
w w w .h r k .d e 

  

 „Die deutschen Hochschulen in 

  der  W elt und f ü r  die W elt“  

 

Internationale Strategie der 
H oc h s c h u lrek torenk onf erenz  
– G ru ndlagen u nd L eitlinien 
 
 
E nts c h ließ u ng der 
4 .  M itgliederv ers am m lu ng 
am  1 8 . 1 1 . 2 0 0 8   



 

 

2 

 

HRK  I n t e r n a t i o n a l e  S t r a t e g i e  d e r  H o c h s c h u l r e k t o r e n k o n f e r e n z  – G r u n d l a g e n  u n d  L e i t l i n i e n   

      Zusammenfassung 

  

 Die A usbreitung  g lobaler N etz werk e und W issenssy stem e ist m it 

wac hsenden U nsic herheiten, aber auc h m it C hanc en v erbunden, 

sowohl f ü r die einz elnen Gesellsc haf ten als auc h f ü r die I ndiv iduen. 

A llerding s eröf f nen sic h die C h anc en d es Gl o b al i si er ungs-
p r o z esses im  W esentlic hen nur f ü r die I nhaber q ualif iz ierten W is-
sens und ausg ep rä g ter K om p etenz en. Das B ildung ssy stem  ist daher 

der S c hlü ssel f ü r die M ög lic hk eit des E inz elnen, wie auc h der Gesell-

sc haf t, die B alanc e z wisc hen C hanc en und R isik en des Globalisie-

rung sp roz esses herz ustellen. 

 W ä hrend den H o c h sc h ul en v or diesem  H interg rund eine R olle als 
„A g enten des W andels“ z uk om m t, werden sie g leic hz eitig  selbst 

durc h die E ntwic k lung en in W irtsc haf t und P olitik  beeinf lusst. Die 

F lex ibilitä t und W ettbewerbsf ä hig k eit der nationalen H oc hsc hulsy s-

tem e wird entsc heidend daf ü r sein, ob sie den A nsc hluss an interna-

tionale E ntwic k lung en halten und dabei die Q ualitä t v on F orsc hung  

und L ehre auf rec hterhalten. E s wird nic ht g enü g en, I nternationali-

sierung  als den bloßen A ustausc h v on S tudierenden und L ehrenden 

und die B eteilig ung  an internationalen F orsc hung sp roj ek ten z u def i-

nieren. V ielm ehr wird es darauf  ank om m en, dass j ede H oc hsc hule 

auf  der Grundlag e ihrer M ission und ihres P rof ils eine um f assende 

I nternationalisierung sstrateg ie entwic k elt, die die T ransnationalitä t 

der H oc hsc hule als g anz er z um  Z iel hat. 

 Die H o c h sc h ul r ek to r enk o nfer enz  wird ihre beiden A uf g aben – 
das A ng ebot eines op erativ en S erv ic e und die p olitisc he I nteressen-

wahrnehm ung  – erf ü llen, indem  sie ihre M itg liedshoc hsc hulen im  

P roz ess der I nternationalisierung  berä t und unterstü tz t und bei der 

E ntstehung  eines W elthoc hsc hulsy stem s N orm en und S tandards 

entwic k elt, die den deutsc hen H oc hsc hulen eine realistisc he C hanc e 

f ü r einen P latz  in g lobalen W ettbewerb sic hern. I n diesem  S inne 

wird sie I nteressenv ertretung  und Dienstleistung  im  H inblic k  auf  

z entrale I nternationalisierung sz iele der deutsc hen H oc hsc hulen leis-

ten. 
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1 .  A usb i l d ung z um W el tb ü r ger tum und  F o r sc h ung fü r  d i e Ge-
sel l sc h aft al s A ufgab e d er  H o c h sc h ul en 

 Die A usb i l d ung der nac hwac hsenden Generation an deutsc hen 
H oc hsc hulen v erf olg t das Z iel, j ung e M ensc hen nic ht nur beruf sf ä hig  

z u m ac hen, sondern f ü r die W ahrnehm ung  eines W eltbü rg ertum s 

(global citizenship) z u q ualif iz ieren. Die F o r sc h ung f olg t dem  Z iel, 
neben der R ationalitä t der M ethodolog ie und der L og ik  der W issen-

sc haf ten in der A uswahl der Geg enstä nde sic h den W erten einer Z i-

v ilg esellsc haf t v erp f lic htet z u f ü hlen und auf  dieser Grundlag e neues 

W issen f ü r die Gesellsc haf t z u g enerieren. I n diesem  S inne sind 

H oc hsc hulen der Z uk unf t H oc hsc hulen in der W elt und f ü r die W elt. 

Diese O rientierung  der H oc hsc hule der Z uk unf t ist eine K onseq uenz  

aus den H erausf orderung en, die sic h durc h die Globalisierung  auc h 

im  B ereic h der wissensc haf tlic hen L ehre und F orsc hung  erg eben. S ie 

nehm en diese H erausf orderung en der Globalisierung  p roduk tiv  auf , 

indem  sie deren C hanc en erg reif en und dabei g leic hz eitig  bestrebt 

sind, die m it der Globalisierung  v erbundenen R isik en z u bewä ltig en, 

wie sie sic h beisp ielsweise in einer K om m erz ialisierung  des tertiä ren 

B ereic hs z u L asten derj enig en niedersc hlag en k önnen, denen in der 

W elt ein Z ug ang  z u höherer B ildung  bisher v erwehrt wird. 

 

2 .  H er ausfo r d er ungen d er  Gl o b al i si er ung fü r  d i e Gesel l sc h aft 

Globalisierung  ist ein P roz ess, der, ausg ehend v on W irtsc haf t und 

P olitik , weitreic hende I m p lik ationen auc h f ü r wissensc haf tlic he L eh-

re und F orsc hung  hat. Globalisierung  besteht im  wirtsc haf tlic hen B e-

reic h in der I nternationalisierung  der M ä rk te m it untersc hiedlic hen 

W erten, soz ialen S tandards und P roduk tiv itä tsraten. I m  B ereic h der 

P olitik  ist Globalisierung  ebenso wie im  B ereic h der W irtsc haf t durc h 

einen wac hsenden W ettbewerb g ek ennz eic hnet, der v on P roz essen 

der Dereg ulierung , der P riv atisierung  und der L iberalisierung  beg lei-

tet ist. Durc h wirtsc haf tlic he und p olitisc he E ntsc heidung en werden 

weg en der wac hsenden I nterdep endenz  der M ä rk te hä uf ig  g lobale 

E f f ek te (K risen und K onj unk turen) ausg elöst. Die A usbreitung  g loba-

ler N etz werk e und W issenssy stem e ü ber neue I nf orm ationsm edien 

erleic htern und besc hleunig en den Globalisierung sp roz ess. Diese B e-

sc hleunig ung  wirk t sic h in den B ereic hen der I nnov ation des ök o-

nom isc hen und soz ialen W andels sowie im  M ark tg esc hehen, v er-

bunden m it einer wac hsenden V olatilitä t aus. Der Globalisierung s-

p roz ess ist deshalb m it m assiv  wac hsenden U nsic herheiten, aber 

auc h m it neu erwac hsenden C hanc en sowohl f ü r die einz elnen Ge-

sellsc haf ten als auc h f ü r die I ndiv iduen v erbunden.  

Diese E ntwic k lung  z ieht die N otwendig k eit nac h sic h, m it U nsic her-

heiten um z ug ehen, die soz ialen V erhä ltnisse und die p riv ate L e-

benswelt hä uf ig er z u restruk turieren und m ehr F lex ibilitä t z u z eig en. 

Das T ref f en rationaler E ntsc heidung en wird z unehm end sc hwierig er, 

weg en des sc hnellen W ec hsels der B eding ung en sind lang f ristig e 

E ntsc heidung en f ü r die I ndiv iduen wie F am ilieng rü ndung , K inder-
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wunsc h, K arriere, B ildung  m it erheblic hen R isik en v erbunden, die z u 

einer L abilisierung  v on P artnersc haf t, F am ilie und W ohlf ahrt im  A ll-

tag  f ü hren.  

Die sic h um g ek ehrt im  Globalisierung sp roz ess bietenden deutlic hen 

C hanc en lieg en in einem  W ac hstum  der P roduk tiv itä t, des L ebens-

standards, auc h außerhalb der westlic hen Gesellsc haf ten, und einer 

V erbesserung  der B esc hä f tig ung sv erhä ltnisse. Diese C hanc en g ilt es 

z u nutz en. A llerding s erg eben sie sic h im  W esentlic hen nur f ü r die 

I nhaber q ualif iz ierten W issens und ausg ep rä g ter K om p etenz en auc h 

im  nic htf ac hlic hen B ereic h. Dam it v erbunden ist das R isik o wac h-

sender soz ialer U ng leic hheit, weil der S c hutz  durc h F am ilie und 

W ohlf ahrtstaat sink t und diej enig en c hanc enreic h sind, die m it U nsi-

c herheiten auf g rund ihrer A usbildung  v erg leic hsweise besser um g e-

hen k önnen, wä hrend beisp ielsweise B eruf sanf ä ng er, auf  den M ark t 

z urü c k k ehrende M ü tter und sc hlec ht A usg ebildete den U nsic herhei-

ten eher als O p f er g eg enü ber stehen.  

U m  die p ositiv en F olg en der Globalisierung  z u v erstä rk en und die 

neg ativ en abz uwenden, v erf ü g en die g esellsc haf tlic hen S y stem e ü -

ber institutionelle F ilter wie das B esc hä f tig ung ssy stem , das S oz ialsy s-

tem  und innerhalb g ewisser Grenz en auc h das F am iliensy stem . E ine 

besondere B edeutung  bek om m t das B ildung ssy stem , v or allem  im  

B ereic h der höheren B ildung . E s ist g ewisserm aßen der S c hlü ssel f ü r 

die M ög lic hk eit des E inz elnen, aber auc h einer Gesellsc haf t, die B a-

lanc e z wisc hen R isik en und C hanc en des Globalisierung sp roz esses 

herz ustellen. 

 

3 .  H er ausfo r d er ungen d er  Gl o b al i si er ung fü r  d i e H o c h sc h ul en 

Die E ntwic k lung en in W irtsc haf t, P olitik , in K om m unik ation und I n-

f orm ation m it ihren K onseq uenz en bilden sic h im  H oc hsc hulsy stem  

aus durc h 

• einen hohen W ettbewerb ü ber nationale Grenz en hinaus, 

• P hä nom ene hoher k ultureller Div ersitä t durc h B ildung sm ig ran-
ten, 

• dem og raf isc h beding te A useinandersetz ung en ü ber den Z ug ang  
z u (ak adem isc hen/ wissensc haf tlic hen) B ildung sq uellen z wisc hen 
der ä lteren und der j ü ng eren Generation, 

• F inanz ierung ssc hwierig k eiten des S taates f ü r das H oc hsc hulsy s-
tem  bei erweitertem  Z ug ang , und 

• A usbildung serwartung en der N utz er im  S inne einer m ark tf ä hi-
g en B eruf sausbildung . 

Die A nnahm e und B ewä ltig ung  dieser H erausf orderung en f ä llt den 

Gesellsc haf ten in untersc hiedlic her W eise leic ht bz w. sc hwer. E s 

wird ein neues Gef ä lle z wisc hen bildung sarm en und bildung sreic hen 

N ationen entstehen, wenn, wie z u erwarten, etwa 2 5 0  M illionen 

S tudierende weltweit g leic hz eitig  in den tertiä ren S ek tor drä ng en. 
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4 .  T r ansnati o nal i tä t d er  mo d er nen H o c h sc h ul e al s F o l ge d er  
Gl o b al i si er ung 

W enn das deutsc he H oc hsc hulsy stem  den Globalisierung sp roz ess 

und dessen I m p lik ationen auf m erk sam  auf nim m t, wird es eing edenk  

der R ahm enbeding ung en in Deutsc hland (dem og rap hisc he E ntwic k -

lung , F inanz ierung , „g roße“ T radition… ) sein S elbstk onz ep t, nic ht 

nur bei den sog enannten E x z ellenz -H oc hsc hulen, als g lobalisiertes 

K onz ep t entwic k eln m ü ssen. E ine H oc hsc hule, die die Globalisie-

rung sp roz esse und die dam it v erbundenen H erausf orderung en ig no-

riert, ist m ittel-, wahrsc heinlic h sc hon k urz f ristig  c hanc enlos. Dieses 

g ilt f ü r die einz elne H oc hsc hule wie das deutsc he H oc hsc hulsy stem  

als Ganz es.  

E in W elthoc hsc hulsy stem  wird sic h in den nä c hsten J ahren weitg e-

hend ung esteuert und naturwü c hsig  auf g rund v on M ark tm ec hanis-

m en entwic k eln. Diesen P roz ess sic h selbst z u ü berlassen, k ann be-

deuten, dass das E rg ebnis den ethisc hen und p olitisc hen V orstellun-

g en in europ ä isc her oder auc h deutsc her H oc hsc hultradition k aum  

entsp ric ht. E ine „E ntg renz ung “ deutsc her H oc hsc hulen k ann sic h 

deshalb nic ht darin ersc höp f en, europ aweit harm onisierte S tandards 

in der L ehre z u erf ü llen, F orsc hung sm ittel in B rü ssel z u ak q uirieren 

oder den internationalen A ustausc h v on S tudierenden bz w. L ehren-

den im  R ahm en nationaler oder europ ä isc her P rog ram m e z u erwei-

tern. E s ist ein g rundleg endes M issv erstä ndnis, „I nternationalisie-

rung “ isoliert als ein – wenng leic h wic htig es – E lem ent im  R ahm en 

einer H oc hsc hulstrateg ie z u k onz ip ieren. W orauf  es heute ank om m t, 

ist nic ht I nternationalitä t in einem  solc h v orderg rü ndig en S inne, son-

dern die T ransnationalitä t j eder H oc hsc hule als g anz er.  

Dies bedeutet, dass sic h eine H oc hsc hule in allen denk baren E le-

m enten ihrer T ä tig k eit als g estaltender T eil des sic h in der E ntwic k -

lung  beg rif f enen W elthoc hsc hulsy stem s wahrnim m t und entsp re-

c hend ak tiv  wird. E s wird entsc heidend sein, dass deutsc he H oc h-

sc hulen ihren P latz  in einem  W elthoc hsc hulsy stem  nic ht nur j etz t de-

f inieren, sondern bei der Def inition dieses S y stem s selbst ak tiv  und 

v erantwortlic h m itwirk en. 

Die I nternationalisierung  hat die T ransnationalitä t der H oc hsc hule 

z um  Z iel. E ine z uk unf tsf ä hig e H oc hsc hule wird sic h deshalb ü ber ih-

re T ransnationalitä t im  R ahm en des Globalisierung sp roz esses def i-

nieren.  

S o wie sic h P rof il und M ission der einz elnen H oc hsc hulen v or dem  

H interg rund eines z unehm end dif f erenz ierten H oc hsc hulsy stem s un-

tersc heiden, ist auc h die I nternationalisierung sstrateg ie einer H oc h-

sc hule eine „m aßg esc hneiderte“ und dif f erenz ierte, eing ebettet in 

das L eitbild der I nstitution. A uf  der Grundlag e einer v on allen H oc h-

sc hulen g etrag enen V ision v on I nternationalisierung  g ilt es, eine in-

div iduelle I nternationalisierung sstrateg ie z u entwic k eln, die die S p e-

z if ik a der einz elnen H oc hsc hule und den reg ionalen und nationalen 

K ontex t, in den sie eing ebettet ist, ang em essen berü c k sic htig t. 
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F ü r die I nternationalisierung  im  R ahm en des Globalisierung sp roz es-

ses steht den deutsc hen H oc hsc hulen ein international teilweise 

bewä hrter I nstrum entenk asten z ur V erf ü g ung , ein M aßnahm en-

R ep ertoire, das es z u nutz en g ilt. E s k ann als sic her g elten, dass die 

Q ualitä t deutsc her und internationaler H oc hsc hulen k ü nf tig  auc h 

unter dem  Gesic htsp unk t der E rreic hung  derartig er I nternationali-

sierung sstandards bewertet werden wird.  

 

5 .  A ufgab en und  R ah menb ed i ngungen fü r  d i e d eutsc h en H o c h -
sc h ul en v o r  d em H i nter gr und  d er  C h anc en und  R i si k en v o n 
Gl o b al i si er ung 

Die H oc hsc hulen als „Z uk unf tswerk stä tten“ der W elt stehen im  

W ec hselsp iel der C hanc en und R isik en des Globalisierung sp roz esses 

v or einer v erantwortung sv ollen A uf g abe. Die deutsc hen H oc hsc hu-

len werden ihre A nsc hlussf ä hig k eit an internationale E ntwic k lung en 

nic ht v erwirk lic hen k önnen ohne  

• A uto no mi e d es H o c h sc h ul sy stems v o m S taat: in dem  M aße, 
in dem  der S taat sic h aus der F inanz ierung  des tertiä ren S ek tors 
z urü c k z ieht, v erliert er den A nsp ruc h auf  und die M ög lic hk eit 
v on dessen S teuerung .  

E s wird darauf  ank om m en, in den H oc hsc hulen F orm en der Go-
v ernanc e in v erantwortlic her W eise z u etablieren, die v on der 
C urric ulum -K onstruk tion bis z ur P ersonalrek rutierung  A utono-
m ie rec htf ertig t. 

• N eue F o r men d er  F i nanz i er ung: der ung ehinderte Z ug ang  
g roßer Z ahlen S tudierender in das H oc hsc hulsy stem  ist selbst 
durc h bildung sreic he L ä nder nic ht ohne weiteres z u bewä ltig en. 
E s ist dav on ausz ug ehen, dass m ittelf ristig  nur ein T eil der K os-
ten f ü r das H oc hsc hulsy stem  durc h die öf f entlic he H and ü ber-
nom m en werden k önnen. Dieses z ieht z wang slä uf ig  I nitiativ en 
auf  dem  f reien M ark t nac h sic h.  

E s wird eine A uf g abe sein, einer „wilden P riv atisierung “ durc h 
m odellhaf te pr iv ate pu blic par tner ships z u beg eg nen. 

• U nter neh mer i sc h e H o c h sc h ul en: die c hronisc he staatlic he 
U nterf inanz ierung  des H oc hsc hulsy stem s erf ordert neue R ec hts-
f orm en und neue unternehm erisc he M odelle f ü r die U niv ersitä -
ten und F ac hhoc hsc hulen.  

E s wird darauf  ank om m en, die ak adem isc he A uf g abe der H oc h-
sc hule m it deren unternehm erisc her S teuerung  z u harm onisie-
ren. 

• N eue L er nfo r men: die hohe N ac hf rag e nac h I nf orm ationen 
und U nterric ht k ann z u einer hohen soz ialen S elek tiv itä t f ü hren, 
die die Gesellsc haf ten in die S c hwierig k eit bring t, f ü r ihre Z u-
k unf t nic ht ausreic hend ausg ebildetes P ersonal bereit stellen z u 
k önnen. 

E s wird deshalb darauf  ank om m en, L ernen in of f en z ug ä ng li-
c hen L ernq uellen z u erm ög lic hen, in v irtuellen O rg anisations-
f orm en und im  S inne v on f rei z ug ä ng lic hen L ernang eboten  
(open ed u cational r esou r ces). 
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• E i ne S tä r k ung d er  General Studies: der hohe V erwendung s-
druc k  f ü r wissensc haf tlic he/ ak adem isc he (A us)-B ildung  k ann z u 
L asten allg em einbildender B estandteile, rü c k wirk end bis in das 
höhere S c hulwesen, f ü hren. Der p olitisc he Druc k  auf  den S taat 
k ann im p liz ieren, Geistes- und S oz ialwissensc haf ten z u Gunsten 
v on I ng enieur- und N aturwissensc haf ten in der F örderung  z u 
v ernac hlä ssig en und dam it die norm ativ en, k ulturellen Grundla-
g en und T raditionen der Gesellsc haf ten z u g ef ä hrden.  

E s wird darauf  ank om m en, dass die H oc hsc hulen selbst diese 
F ä c her nac hhaltig  unterstü tz en. 

• D i e V er mi ttl ung v o n fä c h er ü b er gr ei fend en K o mp etenz en: 
S tudierende erwarten neben einer f ac hlic h q ualitativ en A usbil-
dung  die V erm ittlung  v on S c hlü sselq ualif ik ationen wie I nnov ati-
onsf ä hig k eit, unternehm erisc he F ä hig k eit und T eam f ä hig k eit. 

E s wird darauf  ank om m en, dass die H oc hsc hulen diese K om p e-
tenz v erm ittlung  nic ht als „unter ihrem  N iv eau“ ablehnen, son-
dern f ac hg ebunden in ihre C urric ula auf nehm en, denn nur sie 
v erf ü g en ü ber die M ög lic hk eit einer q ualitativ  ang em essenen 
V erm ittlung . 

• F r ei e F o r sc h ung al s B asi s d er  mo d er nen W i ssens-
gesel l sc h aft: Die W issensg esellsc haf t erf ordert eine breit ang e-
leg te Grundlag enf orsc hung , die allein in der L ag e ist, neue wis-
sensc haf tlic he H oriz onte z u eröf f nen und j ung e M ensc hen auf  
die dam it v erbundenen H erausf orderung en v orz ubereiten. Die 
F orsc hung  z ielt auc h auf  die F örderung  wissensbasierter U nter-
nehm en, v on denen sie im  Geg enz ug  wertv olle A nreg ung en er-
hä lt. 

E s wird darauf  ank om m en, die A utonom ie der F orsc henden z u 
sc hü tz en, dam it diese f rei sind in der W ahl v on F orsc hung s-
g eg enstä nden und M ethoden. Dieses P riv ileg  v erp f lic htet die 
F orsc henden wiederum , ihr W issen in ang em essener W eise der 
Gesellsc haf t z ur V erf ü g ung  z u stellen.  

F erner werden die H oc hsc hulen auf  die K onseq uenz en der Globali-

sierung  v on L ehren, L ernen und F orsc hen reag ieren m ü ssen. Die 

B ewä ltig ung  der anstehenden H erausf orderung en f ü r die nationalen 

H oc hsc hulsy stem e wird nic ht m ög lic h sein ohne 

• D i ffer enz i er ung d es H o c h sc h ul sy stems: Der Globalisierung s-
p roz ess wird z wang slä uf ig  z u einer hohen Div ersitä t und V ielf alt 
v on H oc hsc hulty p en weltweit f ü hren. 

E s wird nic ht nur darauf  ank om m en, die Q ualitä t bewertbar z u 
m ac hen, sondern auc h den nic ht international ag ierenden I nsti-
tutionen in diesem  S y stem  eine bedeutende R olle z uz uweisen. 
S ie wird insbesondere darin bestehen, reg ionale W erte, I nteres-
sen und B edarf e z u erf ü llen, die sic h als R eg ionalisierung s-
p roz esse z wang slä uf ig  entwic k eln werden. 

• B i l d ungsstand ar d s i m H o c h sc h ul sy stem: Die M ög lic hk eit 
f reier M ark tentf altung  im  tertiä ren S ek tor birg t das erheblic he 
R isik o v on intransp arenten Q ualitä tsdif f erenz en, die den N utz ern 
des S y stem s z u sp ä t oder g ar nic ht bewusst sind.  
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E s wird darauf  ank om m en, ein Q ualitä tssic herung ssy stem  im  
W eltm aßstab z u etablieren, das B ildung sstandards bis in den 
k onk reten U nterric ht hinein sic hert.  

• V er gl ei c h b ar k ei t d er  A b sc h l ü sse: Die M obilitä tserwartung en 
der A bnehm er und ak adem isc hen A rbeitnehm er werden auf  die 
nationalen H oc hsc hulsy stem e einen erheblic hen K onv erg enz -
druc k  ausü ben. Der E urop ä isierung  des H oc hsc hulraum s m it den 
im p liz ierten S tandardisierung en wird sehr sc hnell ein analog er 
g lobaler P roz ess f olg en m ü ssen.  

Dabei wird es darauf  ank om m en, dass die europ ä isc hen E lem en-
te des H oc hsc hulsy stem s sowie dessen transf erf ä hig e T raditio-
nen im  Globalisierung sp roz ess g esic hert werden. 

• U mgang mi t U nsi c h er h ei t: der Globalisierung sp roz ess m it sei-
nen R isik en und C hanc en erf ordert eine g rundleg ende m entale 
U m stellung  der (W elt)-B ü rg er z u ihren B ildung sp roz essen.  

E s wird darauf  ank om m en, sie in den S tand z u setz en, m it U nsi-
c herheiten p roduk tiv  um g ehen z u k önnen und aus V erä nderun-
g en C hanc en adä q uat z u ihrem  B ildung sstatus abz uleiten. 

• B ew ä l ti gung v o n F r agen d er  B i l d ungsmi gr ati o n: A uc h unter 
B eding ung en erleic hterten Z ug ang s z u I nf orm ationen und z u 
T ransp ortm itteln entsteht durc h eine K onz entration v on H oc h-
sc hulen in den westlic hen Gesellsc haf ten eine soz iale S elek tiv itä t 
im  Global-M aßstab.  

E s wird darauf  ank om m en, dass etablierte H oc hsc hulen durc h 
A usg rü ndung en Z ug ang  z u der v on ihnen ang ebotenen B ildung  
auc h in E ntwic k lung s- und S c hwellenlä ndern erm ög lic hen. 

• D i e Ü b er nah me v o n V er antw o r tung i m i nter nati o nal en 
K o ntex t: Die deutsc hen H oc hsc hulen trag en durc h die Z usam -
m enarbeit m it auslä ndisc hen P artnerhoc hsc hulen entsc heidend 
daz u bei, diese als S tä tten der F orsc hung  sowie der B ildung  und 
A usbildung  v on F ac h- und F ü hrung sk rä f ten z u stä rk en und da-
m it E ntwic k lung  in anderen T eilen der W elt z u f ördern. 

E s wird darauf  ank om m en, bei diesen A k tiv itä ten die I nteressen 
und Z iele aller beteilig ten H oc hsc hulen im  S inne einer W in-W in-
S ituation m iteinander in E ink lang  z u bring en. 

• E x p o r t h ö h er er  B i l d ung: die V erp f lic htung  der B esc haf f ung  
eines Z ug ang s z u höherer B ildung  f ü r m ög lic hst breite T eile der 
W elt erf ordert neue F orm en der B ereitstellung  weltweit: non-
collabor ativ e ar r angem ents, br anch cam pu ses, of f -shor e institu -
tions, f lieg ende F ak ultä ten sowie k ollaborativ e A rrang em ents 
v on der A nerk ennung  f rem der A ng ebote ohne E inz elf allp rü f ung  
ü ber die A utorisierung  z ur Durc hf ü hrung  f rem d entwic k elter 
S tudienang ebote (f r anchising) bis z um  tw inning (Dop p el-
Dip lom p rog ram m e). 

E s wird darauf  ank om m en, dass auc h an deutsc hen H oc hsc hu-
len solc he v ielf ä ltig en A ng ebotsf orm en neben den traditionellen 
K onz ep ten A k z ep tanz  f inden.  

• B esc h ä fti gung mi t d en A usw i r k ungen v o n L eh r en, L er nen 
und  F o r sc h en i m i nter k ul tur el l en K o ntex t: die V erm ittlung  
und der A ustausc h v on W issen m ü ssen an die wac hsende I nter-
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k ulturalitä t, in der sie sic h v ollz iehen, ang ep asst werden. Die 

Globalisierung  im  W issensc haf tsbereic h erf ordert eine g rößere 

F lex ibilitä t g eg enü ber div erg ierenden E rwartung en an das Z u-

sam m enwirk en z wisc hen S tudierenden und/ oder W issensc haf t-

lern an einer H oc hsc hule. 

E s wird darauf  ank om m en, L ehrende und L ernende m it H ilf e g e-

z ielter W eiterbildung sang ebote interk ulturell z u sensibilisieren 

und ein B ewusstsein daf ü r z u erz eug en, dass das L ehren, L ernen 

und F orsc hen in interk ulturellen K ontex ten hohe A nsp rü c he an 

alle B eteilig ten stellt.  

 

6 .  D i e A ufgab e d er  H R K  i m Gl o b al i si er ungsp r o z ess d es H o c h -
sc h ul sy stems 

Die H oc hsc hulrek torenk onf erenz  erf ü llt in B ez ug  auf  ihre M itg lieds-

hoc hsc hulen die A uf g abe der I nteressenwahrnehm ung  und der S er-

v ic eleistung . I m  R ahm en der I nteressenwahrnehm ung  wird die 

H oc hsc hulrek torenk onf erenz  an den O rten der E ntsc heidung sf in-

dung  (z .B . deutsc he B ildung sp olitik , europ ä isc he B ildung sp olitik , 

P artnerorg anisationen, pr essu r e gr ou ps,… ) eine S trateg ie g ez ielter 

E inf lussnahm e auf  die E ntstehung  eines W elthoc hsc hulsy stem s v er-

f olg en und auf  diese W eise den M itg liedshoc hsc hulen auc h m ittel-

f ristig  eine realistisc he C hanc e f ü r einen P latz  in diesem  S y stem  z u 

sic hern.  

Die deutsc hen H oc hsc hulen werden ihren P latz  im  Globalisierung s-

p roz ess nur dann einnehm en k önnen, wenn sie f ü r diesen P roz ess 

auc h strateg isc h g erü stet sind. Daz u g ehört es, dass sie M aßnahm en 

erg reif en und S truk turen etablieren, die es ihnen erlauben, in dem  

sic h entf altenden W ettbewerb erf olg reic h z u sein. Die H oc hsc hul-

rek torenk onf erenz  entwic k elt einen solc hen I nstrum entenk asten, 

p f leg t ihn, stellt B eratung s- und A usbildung sang ebote f ü r die H oc h-

sc hulen z ur V erf ü g ung  und erarbeitet neue S trateg ien, g eg ebenen-

f alls m it anderen international ag ierenden P artnerorg anisationen.  

I m  S inne der A uf g abe der H oc hsc hulen, ihre S tudierenden z u W elt-

bü rg ern heranz ubilden und F orsc hung  f ü r die W eiterentwic k lung  

der Gesellsc haf ten z u betreiben (v g l. 1 .) wird die H oc hsc hulrek toren-

k onf erenz  ihre beiden A uf g aben, die p o l i ti sc h e I nter essens-
w ah r neh mung und das A ngeb o t ei nes o p er ati v en S er v i c e, er-
f ü llen. B ei der E ntstehung  eines W elthoc hsc hulsy stem s, bei der E nt-

wic k lung  nationaler H oc hsc hulk onz ep te und bei der B ereitstellung  

k onk reter U nterstü tz ung  wird sie N orm en und S tandards entwi-

c k eln, durc hsetz en und so z ug runde leg en, dass ein W elthoc hsc hul-

sy stem  seinen teilnehm enden H oc hsc hulen eine f aire C hanc e bietet, 

die nac hwac hsende Generation f ü r eine soz ial g erec hte W elt ausbil-

det und dabei g leic hz eitig  k om p etitiv  und q ualitä tsv erp f lic htet  

ag iert.  
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 Die HRK unterstützt die Internationalisierungsziele der deutschen Hochschulen 
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 Internationalisierungsziele 
der Hochschulen 

Kernauf gab en der Internationalen A b teilung der HRK 
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I Z  1  D i e  I n t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  b e i  d e r  
E n t w i c k l u n g  i n t e r n a t .  S t a n d a r d s  d u r c h s e t z e n  
 

     

I Z  2  D e n  E u r o p ä i s c h e n  H o c h s c h u l r a u m  g e s t a l t e n  
 

     

I Z  3  D e n  E u r o p ä i s c h e n  F o r s c h u n g s r a u m  g e s t a l t e n  
 

     

I Z  4  D i e  I n t e r e s s e n  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  a n  s t r a t e -
g i s c h  w i c h t i g e n  O r t e n  i m  A u s l a n d  v e r t r e t e n  u n d  d e u t -
s c h e  S t u d i e n a n g e b o t e  u n d  H o c h s c h u l e n  i m  A u s l a n d  
a u f b a u e n  
 

     

I Z  5  D i e  M o b i l i t ä t  u n d  I n t e r k u l t u r a l i t ä t  v o n  S t u d i e r e n d e n  
u n d  W i s s e n s c h a f t l e r n  v e r b e s s e r n  
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v e r g l e i c h e n  u n d  h o c h s c h u l i n t e r n e  A n r e i z e  f ü r  I n t e r n a -
t i o n a l i s i e r u n g  s e t z e n  
 

     

I Z  9  I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g  a u f  L e i t u n g s e b e n e  p r o f e s s i o n e l l  
m a n a g e n  u n d  e i n e  e i g e n e  I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g s -
s t r a t e g i e  e n t w i c k e l n  
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